
Vorlage Nr. IX/1985 
öffentliche Vorlage 

Entwurf 1. Nachtragshaushaltssatzung 2019 

Bereich Finanzen 

Verantwortliche/r: Krämer, Guido 

Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 

Verwaltungskonferenz 29.04.2019 Vorberatung 

Rat 22.05.2019 Entscheidung 

Beschlussempfehlung 

Der Verwaltungsentwurf der 1. Nachtragshaushaltssatzung 2019 der Stadt Monheim am 
Rhein wird mit seinen Anlagen zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss 
verwiesen. 

Begründung 

Der Rat der Stadt Monheim am Rhein hat am 19.12.2018 die mit Datum vom 31.10.2018 
eingebrachte Haushaltsatzung beschlossen. Mit Schreiben vom 20.12.2018 wurde die 
Satzung gegenüber der Kommunalaufsicht angezeigt. Die Veröffentlichung erfolgte am 
22.01.2019 im Amtsblatt der Stadt Monheim am Rhein. 

Die Beratung und Verabschiedung einer Nachtragshaushaltssatzung im Jahr 2019 wird 
aufgrund der in der Drucksache IX/1946 (Neubau des Mo.Ki-Zentrums Heinestraße) 
beschriebenen Bereitstellung von überplanmäßigen Verpflichtungsermächtigungen 
erforderlich. Diese wurde in der Ratssitzung am 20.03.2019 im nichtöffentlichen Teil 
beschlossen. 

Darüber hinaus haben sich weitere Änderungsnotwendigkeiten ergeben, die den beigefügten 
Teilplänen zu entnehmen sind. 

Anlagen 

Anlage 1 - Entwurf 1. Nachtragshaushaltssatzung 
Anlage 2 - Ergebnis- und Finanzplanung 
Anlage 3 - Teilergebnisplan und Teilfinanzplan B 
Anlage 4 - Übersicht Verpflichtungsermächtigungen 
Anlage 5 - Übersicht Entwicklung des Eigenkapitals 
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Entwurf 
1. Nachtragssatzung zur Haushaltssatzung

der Stadt Monheim am Rhein für das Haushaltsjahr 2019 

Aufgrund des § 81 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), in der zurzeit gültigen Fassung, hat der Rat 
der Stadt Monheim am Rhein mit Beschluss vom __________________ folgende Nachtragssatzung zur 
Haushaltssatzung vom 21.01.2019 erlassen: 

§ 1

Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden 

die bisherigen 
festgesetzten 

Gesamtbeträge 

EUR 

erhöht  
um 

EUR 

vermindert  
um 

EUR 

und damit der 
Gesamtbetrag des 

Haushaltsplans 
einschl. Nachträge 

festgesetzt auf 

EUR 

Ergebnisplan 

Erträge 

Aufwendungen 

377.791.420 

372.302.980 

12.600.000 

 6.020.000 

0 

5.350.000 

390.391.420 

372.972.980 

Finanzplan 

aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

Einzahlungen 

Auszahlungen 

aus Investitionstätigk. 

Einzahlungen 

Auszahlungen 

aus Finanzierungstät. 

Einzahlungen 

Auszahlungen 

373.921.420 

359.873.980 

15.255.650 

97.666.200 

12.315.000 

12.726.000 

12.600.000 

6.020.000 

0 

1.900.000 

0 

0 

0 

5.350.000 

0 

0 

0 

0 

386.521.420 

360.543.980 

15.255.650 

99.566.200 

12.315.000 

12.726.000 

§ 2

Der bisher festgesetzte Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen wird nicht geändert. 
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§ 3

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur Leistung von 
Investitionsauszahlungen in künftigen Jahren erforderlich ist, wird gegenüber der bisherigen 
Festsetzung in Höhe von 73.590.000 EUR um 6.100.000 EUR erhöht und damit auf 79.690.000 
EUR festgesetzt. 

§ 4

Die bisher festgesetzte Verringerung der Ausgleichsrücklage und/oder die bisher festgesetzte 
Verringerung der allgemeinen Rücklage werden nicht geändert. 

§ 5

Der bisher festgesetzte Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung wird nicht 
geändert. 

§ 6

Die Steuersätze werden nicht geändert. 

§ 7

Die Bestimmungen werden nicht geändert. 

§ 8

Die Bestimmungen werden nicht geändert. 

Monheim am Rhein, den 13.05.2019 

aufgestellt:  bestätigt:

Noll Zimmermann
Kämmerin Bürgermeister
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Gesamtergebnisplan
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten Ergebnis 2017 Ansatz 2018 Ansatz 2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022

01 Steuern und ähnliche Abgaben 322.181.119,30 350.770.000 284.120.000 290.670.000 296.970.000 303.420.000

02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 55.910.570,92 59.220.490 53.155.940 18.851.100 19.361.100 20.394.600

03 + Sonstige Transfererträge 702.957,56 326.000 516.000 516.000 516.000 516.000

04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 18.477.851,22 19.854.750 22.466.950 22.466.950 22.466.950 22.466.950

05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.837.343,38 1.673.290 1.740.480 1.759.980 1.783.980 1.810.230

06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 4.981.230,54 4.313.150 4.876.550 4.771.850 4.723.850 4.726.850

07 + Sonstige ordentliche Erträge 15.866.195,08 11.327.500 19.415.500 6.878.500 6.715.500 6.715.500

08 + Aktivierte Eigenleistungen 546.353,44 0 0 0 0 0

09 +/-  Bestandsveränderungen -24.533,28 0 0 0 0 0

10 = Ordentliche Erträge 420.479.088,16 447.485.180 386.291.420 345.914.380 352.537.380 360.050.130

11 - Personalaufwendungen 31.906.620,79 37.598.430 40.411.930 41.862.330 41.919.230 41.995.730

12 - Versorgungsaufwendungen 2.354.180,00 1.850.000 1.850.000 1.850.000 1.850.000 1.850.000

13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 26.335.670,29 40.863.100 37.720.480 38.577.920 38.749.220 38.960.620

14 - Bilanzielle Abschreibungen 15.106.101,68 12.407.760 12.599.760 12.949.760 13.549.760 13.549.760

15 - Transferaufwendungen 279.704.678,35 314.624.070 262.149.270 233.105.690 237.298.070 244.247.470

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 16.817.571,25 13.145.860 17.238.540 13.106.860 13.156.260 13.172.260

17 = Ordentliche Aufwendungen 372.224.822,36 420.489.220 371.969.980 341.452.560 346.522.540 353.775.840

18 = Ordentliches Ergebnis
(=Zeilen 10 und 17)

48.254.265,80 26.995.960 14.321.440 4.461.820 6.014.840 6.274.290

19 + Finanzerträge 6.400.886,57 1.900.000 4.100.000 3.400.000 3.000.000 2.500.000

20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 1.419.662,07 903.000 1.003.000 1.003.000 953.000 953.000

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20) 4.981.224,50 997.000 3.097.000 2.397.000 2.047.000 1.547.000

22 Ergebnis d. lfd. Verwaltungstätigkeit (=Zeilen 18 und 
21)

53.235.490,30 27.992.960 17.418.440 6.858.820 8.061.840 7.821.290

25 Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 24) 0,00 0 0 0 0 0

26 = Jahresergebnis (=Zeilen 22 und 25) 53.235.490,30 27.992.960 17.418.440 6.858.820 8.061.840 7.821.290

27 Verrechnete Erträge bei Vermögensgegenständen 4.546.139,59 1.000.000 1.050.000 1.000.000 1.000.000 1.000.000

28 Verrechnete Aufwendungen bei 
Vermögensgegenständen

2.297.160,68 1.430.000 1.448.200 1.024.200 1.000.200 6.471.200

29 Verrechnungssaldo (=Zeilen 27 und 28) 2.248.978,91 -430.000 -398.200 -24.200 -200 -5.471.200

Haushaltsplan Stadt Monheim am Rhein 2019
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Gesamtfinanzplan
Nr. Ein- und Auszahlungsarten Ergebnis 2017 Ansatz 2018 Ansatz 2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022

01  Steuern und ähnliche Abgaben 327.926.770,40 350.770.000 284.120.000 290.670.000 296.970.000 303.420.000

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 32.770.715,81 57.038.790 56.155.940 55.527.450 51.407.450 18.210.950

03  + Sonstige Transfereinzahlungen 610.490,72 326.000 516.000 516.000 516.000 516.000

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 16.655.076,76 16.754.750 19.366.950 19.366.950 19.366.950 19.366.950

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte 5.812.495,80 1.673.290 1.740.480 1.759.980 1.783.980 1.810.230

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 5.395.748,58 4.313.150 4.876.550 4.771.850 4.723.850 4.726.850

07  + Sonstige Einzahlungen 17.512.664,34 3.129.500 15.645.500 3.075.500 3.015.500 3.065.500

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 5.499.449,50 1.900.000 4.100.000 3.400.000 3.000.000 2.500.000

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 412.183.411,91 435.905.480 386.521.420 379.087.730 380.783.730 353.616.480

10  -  Personalauszahlungen 31.894.754,04 35.722.930 38.562.330 40.012.730 40.069.630 40.146.130

11  -  Versorgungsauszahlungen 2.442.777,00 2.290.000 2.300.000 2.310.000 2.320.000 2.330.000

12  -  Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 23.772.149,22 38.788.650 40.299.080 37.606.720 37.778.020 37.998.420

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 1.411.692,12 903.000 1.003.000 1.003.000 953.000 953.000

14  - Transferausszahlungen 279.516.491,57 314.624.070 262.149.270 233.105.690 237.298.070 244.247.470

15  -  Sonstige Auszahlungen 12.564.810,78 12.015.510 16.230.300 12.198.620 12.248.020 12.264.020

16  = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit

351.602.674,73 404.344.160 360.543.980 326.236.760 330.666.740 337.939.040

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit (Zeilen 
9 und 16)

60.580.737,18 31.561.320 25.977.440 52.850.970 50.116.990 15.677.440

18 + Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 2.007.785,06 7.498.800 12.890.650 4.185.650 3.932.650 3.912.650

19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen 4.545.229,60 8.700.000 1.550.000 0 0 0

21 + Einzahlungen aus Beiträgen u.ä. Entgelten 12.000,00 0 815.000 826.000 1.138.000 0

22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 36.004.794,41 0 0 0 0 0

23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 42.569.809,07 16.198.800 15.255.650 5.011.650 5.070.650 3.912.650

24 - Auszahlungen f. d. Erwerb v. Grundst u. Gebäuden 1.333.642,12 12.890.000 10.500.000 3.000.000 3.000.000 3.000.000

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 27.472.009,89 60.925.800 59.456.500 51.860.500 44.942.000 30.595.000

26 - Auszahlungen für den Erwerb von bew. Anlageverm. 3.407.779,24 5.606.050 5.052.700 2.924.500 2.944.500 3.745.500

27 - Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen 53.936.200,00 31.300.000 17.436.000 12.953.000 3.793.000 14.898.000

28 - Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 12.570,00 0 0 0 0 0

29  - Sonstige Investitionsauszahlungen 32.824.380,33 8.181.000 7.121.000 2.515.000 2.185.000 2.015.000

30  = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 118.986.581,58 118.902.850 99.566.200 73.253.000 56.864.500 54.253.500

31  = Saldo aus Investitionstätigkeit
(Zeilen 23 und 30)

-76.416.772,51 -102.704.050 -84.310.550 -68.241.350 -51.793.850 -50.340.850

32  = Finanzmittelüberschuss/ -fehlbetrag (Zeilen 17 
und 31)

-15.836.035,33 -71.142.730 -58.333.110 -15.390.380 -1.676.860 -34.663.410

33   + Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen 0,00 1.885.000 12.315.000 615.000 0 0

34   -Tilgung und Gewährung von Darlehen 1.589.620,76 1.681.000 12.726.000 1.026.000 1.026.000 1.026.000

35  = Saldo aus Finanzierungstätigkeit -1.589.620,76 204.000 -411.000 -411.000 -1.026.000 -1.026.000

36  = Änderung des Bestandes an eigenen 
Finanzmitteln (Zeilen 32 und 35)

-17.425.656,09 -70.938.730 -58.744.110 -15.801.380 -2.702.860 -35.689.410

37  Anfangsbestand an Finanzmitteln 90.071.323,46 72.645.667 1.706.937 -57.037.173 -72.838.553 -75.541.413

38  = Liquide Mittel (Zeilen 36 und 37) 72.645.667,37 1.706.937 -57.037.173 -72.838.553 -75.541.413 -111.230.823

Haushaltsplan Stadt Monheim am Rhein 2019
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Teilergebnisplan zur 1. Nachtragssatzung zur Haushaltssatzung 2019 der Stadt Monheim am Rhein vom 22.01.2019

Sachkonto Bezeichnung Produkt Ansatz 2018 Ansatz 2019
Änderung im 
Nachtrag auf

Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022

5317000 Zuschuss an kulturtreibende Vereine 04.02.00 477.500 0 300.000 0 0 0

4593100 Periodenfremde Erträge 16.01.00 0 0 12.600.000 0 0 0

5374000 Kreisumlage 16.01.00 138.420.000 150.150.000 144.800.000 146.430.000 144.000.000 148.670.000

5376000 Mehrbelastung Kreisumlage 16.01.00 360.000 360.000 2.020.000 360.000 360.000 360.000

5493100 Periodenfremde Aufwendungen 16.01.00 0 0 4.060.000 0 0 0

Summe der hier dargestellten Erträge 0 0 12.600.000 0 0 0

Summe der hier dargestellten Aufwendungen 0 150.510.000 151.180.000 146.790.000 144.360.000 149.030.000

Ergebnisveränderung 11.930.000

27.992.960 5.488.440 6.858.820 8.061.840 7.821.290

17.418.440 6.858.820 8.061.840 7.821.290

Der Rat hat in seiner Sitzung am 20.03.2019 beschlossen (Vorlage Nr. IX/1908) dem St. Sebastianus Schützenbruderschaft 1350 Monheim e. V. einen 
Zuschuss in Höhe von 300.000 EUR zum Umbau seines Schützenhauses zu gewähren. Mit Inkrafttreten der neuen Kommunalhaushaltsverordnung (KomHVO 
NRW) sind gemäß § 10 Absatz 1 die bereitgestellten überplanmäßigen Mittel in einer Nachtragssatzung mit aufzunehmen.

Ergebnis gemäß Haushaltssatzung

Ergebnis inkl. 1. Nachtragshaushaltssatzung

Das Oberverwaltungsgericht hat das Berufungsverfahren des Kreises nicht zugelassen, so dass der Kreis für die Jahre 2016 - 2019 neue Haushaltssatzungen 
verabschieden muss. Im Ergebnis ergibt sich ein zusätzlicher Ertrag für die Stadt Monheim am Rhein in Höhe von 12,23 Mio. EUR.

Seite 1 von 1
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Teilfinanzplan B zur 1. Nachtragssatzung zur Haushaltssatzung 2019 der Stadt Monheim am Rhein vom 22.01.2019

Planung einzelner Investitionsmaßnahmen

Maßnahmen Bezeichnung Produkt Sachkonto Ansatz 2018 Ansatz 2019
Änderung im 
Nachtrag auf

Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022

I6005.034 Kanalauswechslung Heinestraße 11.03.00 0441003 1.810.000 290.000 890.000 0 0 0

I6005.059 Kanal Opladener Straße 11.03.00 0441003 350.000 4.000.000 4.000.000 3.350.000 0 0

I6005.061 Kanal Verflechtungsband Monheimer Tor 11.03.00 0441003 0 200.000 1.000.000 1.900.000 0 0

I6005.069 Kanal Daimlerstraße 11.03.00 0441003 0 700.000 800.000 0 0 0

Die Kosten für die Maßnahme erhöhen sich gegenüber der Planung um rund 600.000 EUR. Gründe hierfür sind Mehrkosten für eine notwendige 
Trägerbohlwand (385.000 EUR), Altlastenentsorgung (120.000 EUR), höhere Gesamtlänge aufgrund Trassenführung und einer teilweise erhöhten 
Rohrdimensionierung.

Wegen des geplanten Umbaus des EKZ Monheimer Tor und der Umgestaltung der Verkehrsflächen von Rathausplatz, Opladener Straße, Berliner Ring und 
Berliner Platz muss die Kanalisation in den vorgenannten Straßen in die neuen Verkehrstrassen umgelegt werden. Die Vorplanung und eine detaillierte 
Kostenschätzung werden z.Zt.durch ein Ingenieurbüro erstellt. Gemäß Vorgaben des Verwaltungsvorstands soll die Umgestaltung und Kanalverlegung in 2019 
begonnen werden. Für 2019 werden 800.000 EUR zusätzlich benötigt, darüber hinaus wird die Verpflichtungsermächtigung um 1,1 Mio. EUR für 2020 erhöht.

Anpassungen an die erforderlichen Nennweiten und Trassenlängen sowie die Aufrechterhaltung der Zweispurigkeit auf der gesamten Strecke der Opladener 
Straße sorgen für entsprechende Mehrkosten. Die Verpflichtungsermächtigung für das Jahr 2020 erhöht sich somit um 1,2 Mio. EUR auf 3,35 Mio. EUR.

Eine erneute Überprüfung der Hydraulik hat ergeben, dass eine zusätzliche Halterung nicht nur ausgewechselt werden muss, sondern wegen vorhandener 
Versorgungsleitungen in der Kanaltrasse auch in die Mitte der Fahrbahn verschoben werden muss. Mehrkosten rund 100.000 EUR.

Seite 1 von 2
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Teilfinanzplan B zur 1. Nachtragssatzung zur Haushaltssatzung 2019 der Stadt Monheim am Rhein vom 22.01.2019

Planung einzelner Investitionsmaßnahmen

Maßnahmen Bezeichnung Produkt Sachkonto Ansatz 2018 Ansatz 2019
Änderung im 
Nachtrag auf

Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022

I7102.084 Mo.Ki-Zentrum Heinestraße 01.14.00 0212003 0 0 0 3.000.000 0 0

I9000.005 Beteiligungen MVV 16.01.00 1011503 31.300.000 5.536.000 5.936.000 12.953.000 3.793.000 2.468.000

Summe Investitionen Kontengruppe 30 33.460.000 10.726.000 12.626.000 21.203.000 3.793.000 2.468.000

Veränderung der liquiden Mittel 1.900.000 5.300.000 0 0

Bestandsänderung der liquiden Mittel 
gemäß Haushaltssatzung

-70.938.730 -68.774.110 -10.501.380 -2.702.860 -35.689.410

Veränderung der liquiden Mittel aufgrund 
der laufenden Verwaltungstätigkeit

11.930.000 0 0 0

Bestandsänderung der liquiden Mittel 
gemäß Entwurf der Nachtragssatzung

-58.744.110 -15.801.380 -2.702.860 -35.689.410

Es wird auf die Ratsvorlage IX/1946 Bezug genommen. Hierin wurden seitens der Investitionsmaßnahme I7102.100 'PUG - Maßnahmen 
Schulentwicklungsplanung' 3,0 Mio. EUR Verpflichtungsermächtigungen für die Investitionsmaßnahme I7102.084 'Mo.Ki-Zentrum Heinestraße' zur Verfügung 
gestellt, damit die Zuschlagserteilung im Rahmen der europaweiten Ausschreibung erfolgen konnte. Gleichzeitig wurde beschlossen, über eine 
Nachtragssatzung den Betrag der Verpflichtungsermächtigung wieder aufzufüllen, da hierauf nicht endgültig verzichtet werden kann. Insofern wird der Betrag 
der Verpflichtungsermächtigungen in der Entwurfssatzung um 3,0 Mio. EUR erhöht. Zur besseren Transparenz wurde in der zu ändernden Anlage 'Übersicht der 
Verpflichtungsermächtigungen' die Anpassung bei Investition I7102.084 vorgenommen. Gleichzeitig müssen die Finanzmittel im Zuge der Baumaßnahmen Mo.Ki
Zentrum Heinestraße für 2020 um 3,0 Mio. EUR aufgestockt werden. 

Zum Ankauf bislang nicht geplanter Immobilien durch die SEG-Töchter ist eine weitere Eigenkapitalaufstockung in Höhe von 400.000 EUR notwendig.

Seite 2 von 2
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Invest Nr. Bezeichnung
I3210.043 Ersatzbeschaffung Drehleiter
I4102.008 Orchesterklasse Otto-Hahn-Gymnasium
I6004.050 Umbau Daimlerstraße
I6004.091 Opladener Straße
I6004.102 Verflechtungsband Rosengarten bis Heinestraße
I6004.103 Erneuerung Heerweg bis Elbinger Straße
I6004.105 Tiefbau Fahrradverleihsystem
I6004.215 Kreisverkehr Daimler Straße/Niederstraße
I6005.010 Kanal Herweg bis Elbinger Straße
I6005.059 Kanal Opladener Straße
I6005.061 Kanal Verflechtungsband Monheimer Tor (neu)
I7102.083 Lottenzentrum Maßnahmen aus Schulentwicklung
I7102.084 Mo.Ki-Zentrum Heinestraße (neu)
I7102.094 Umbau Sojus
I7102.097 Armin-Maiwald-Schulentwicklungsplanung
I7102.100 Peter-Ustinov-Schulentwicklungsplanung
I7102.127 Haus der Hilfsorganisationen

0

1.000
1.000 0
3.350

2.000
3.000 0 0 0

1.900 0 0 00

Verpflichtungsermächtigungen   
im Haushaltsplan des Jahres 2019

2 3 4 5 6

1.000
2.000

2.000 0

Voraussichtlich fällige Auszahlungen

2.000 3.000 0 0

0 0
0 0 0 0

Nachrichtlich:

In der Finanzplanung vorgesehene Kreditaufnahmen

Summe 33.830 24.940

615 615

18.700 2.220

2.220
0

0 0 0

2020
TEUR

2021
TEUR

2022
TEUR

2023
TEUR

2024
TEUR

750
30

0

500

3.200 0 0

1.000

3.500 10.000 11.200
5.000

0 0

2.000

500
0

0

4.440

0
0
0
0

0

0

3.500 5.000 2.500

1.600 0
500

0

Übersicht        
über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen

0
0

0
0
0
0

0

0
0
0
0

0

0
0

0

0

0 0
0 0 0

00
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Übersicht über die Entwicklung des Eigenkapitals

Verän-
derung

Verän-
derung

Verän-        
derung

Verän-        
derung

Verän-        
derung

Verän-        
derung

Verän-        
derung

voraussichtl. 
Veränderung

voraussichtl. 
Veränderung

alle Werte in EUR
im Jahres-
abschluss

im Jahres-
abschluss

im Jahres-
abschluss

im Jahres-
abschluss

im Jahres-
abschluss

im Jahres-
abschluss

im Jahres-
abschluss

am Ende des 
Jahres

am Ende des 
Jahres

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

77.882.301 53.235.490 27.992.960 17.418.440

 1.1 Allgemeine Rücklage 595.667 30.381.474 99.013.776 25.650.283 43.129.416 51.683.724 37.739.306 18.661.973 0

Überschuss Hhjahr Überschuss Hhjahr
Überschuss Hhjahr 
und Änderung EB

Überschuss Hhjahr
Überschuss Hhjahr 
und Änderung EK

Überschuss Hhjahr 
und Änderung EK

Überschuss Hhjahr 
und Änderung EK

Überschuss Hhjahr

 1.2 Sonderrücklage 0 0 0 0 0 0 0 0 0

 1.3 Ausgleichsrücklage 13.965.929 49.422.799 49.506.889 12.825.141 21.564.707 25.841.862 17.745.163 9.330.987 17.418.440

Überschuss Hhjahr Überschuss Hhjahr
Überschuss Hhjahr 
und Änderung EB

Überschuss Hhjahr Überschuss Hhjahr Überschuss Hhjahr Überschuss Hhjahr Überschuss Hhjahr Überschuss Hhjahr

Eigenkapital 110.361.910 190.166.184 338.686.849 377.162.273 441.856.396 519.381.982 574.866.451 602.859.411 620.277.851

31.12.2011 31.12.2012 31.12.2013 31.12.2014 31.12.2015 31.12.2016 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2019

davon

Ausgleichsrücklage 13.965.929 63.388.728 112.895.617 125.720.758 147.285.465 173.127.327 190.872.490 200.203.477 217.621.917

 zum Stichtag
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Vorlage Nr. IX/2038/1 
öffentliche Vorlage 
 
 
 
 

1. Nachtragshaushaltssatzung 2019 
 
 
Bereich Finanzen 

Verantwortliche/r: Krämer, Guido 
 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 

Rat 10.07.2019 Entscheidung 

 
 
Beschlussempfehlung 

 
1. Der Verwaltungsentwurf der 1. Nachtragssatzung zur Haushaltssatzung 2019 vom 

22.01.2019 wird unter Berücksichtigung der vom Haupt- und Finanzausschuss 
empfohlenen Änderungen, die er  
 

a) aufgrund eigener Zuständigkeit oder  
b) aufgrund der Vorschläge der Verwaltung  
 

beschlossen hat sowie der von der Verwaltung in der heutigen Sitzung vorgeschlagenen 
Änderungen, angenommen.  

 
2. Die 1. Nachtragssatzung zur Haushaltssatzung der Stadt Monheim am Rhein für das 

Haushaltsjahr 2019 wird mitsamt ihren Anlagen beschlossen. Die als Anlage 1 beigefügte 
1. Nachtragshaushaltsatzung 2019 wird Bestandteil des Beschlusses.  

 
 
 
Begründung 

 
Der Entwurf der 1. Nachtragssatzung zur Haushaltssatzung der Stadt Monheim am Rhein für 
das Haushaltsjahr 2019 vom 22.01.2019 wurde anlässlich der Einbringung in den Rat am 
22.05.2019 über das Ratsinformationssystem zur Verfügung gestellt und liegt dieser Vorlage 
zur Vervollständigung noch einmal als Anlage 6 bei.  
 
Die Beratung des Entwurfs der 1. Nachtragssatzung für das Haushaltsjahr 2019 vollzieht sich 
im Haupt- und Finanzausschuss am 27.06.2019.  
Der Entwurf der 1. Nachtragshaushaltssatzung 2019 liegt mit seinen Anlagen nach vorheriger 
öffentlicher Bekanntgabe in der Zeit vom 03.06.2019 bis 10.07.2019 während der 
Dienststunden öffentlich aus. 
 
Über mögliche Einwendungen entschiede der Rat in öffentlicher Sitzung gemäß § 80 Abs. 3 
GO NRW. Die Einwendungsfrist endet am 21.06.2019, Einwendungen gab es keine. 
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Anlagen 

Anlage 1 - 1. Nachtragshaushaltssatzung 2019 
Anlage 2 - Ergebnis- und Finanzplan zum 1. Nachtragshaushalt 
Anlage 3 - Änderungsliste zum Entwurf der 1. Nachtragshaushaltssatzung 
Anlage 4 - Übersicht der Verpflichtungsermächtigungen 
Anlage 5 - Übersicht über die Entwicklung des Eigenkapitals zum 1. Nachtragshaushalt 
Anlage 6 - Unterlagen zur Einbringung des Nachtragsentwurfs 



Anlage 1 zu Drucksache IX/2038/1 

 

 
1. Nachtragssatzung zur Haushaltssatzung 

der Stadt Monheim am Rhein für das Haushaltsjahr 2019 
 

 
Aufgrund des § 81 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), in der zurzeit gültigen Fassung, hat der Rat 
der Stadt Monheim am Rhein mit Beschluss vom 10.07.2019 folgende Nachtragssatzung zur 
Haushaltssatzung vom 21.01.2019 erlassen: 
 

 
§ 1 

 
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden 
 

  
 
 

die bisherigen 
festgesetzten 

Gesamtbeträge 
 

EUR 

 
 
 
 

erhöht  
um 

 
EUR 

 
 
 
 

vermindert  
um 

 
EUR 

 
und damit der 

Gesamtbetrag des 
Haushaltsplans 

einschl. Nachträge 
festgesetzt auf 

 
EUR 

 
Ergebnisplan 
 

Erträge 
 

Aufwendungen 
 

 
 
 

377.791.420 
 

372.302.980 
 

 
 
 

39.350.000 
 

 46.679.900 
 

 
 
 

4.660.000 
 

9.560.000 
 

 
 
 

412.481.420 
 

409.422.880 
 

 
Finanzplan 
 

aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 
 

Einzahlungen 
 

Auszahlungen 
 
aus Investitionstätigk. 
 

Einzahlungen 
 

Auszahlungen 
 
aus Finanzierungstät. 
 

Einzahlungen 
 

Auszahlungen 
 

 
 
 

 
 
 

373.921.420 
 

359.873.980 
 
 
 

15.255.650 
 

97.666.200 
 
 
 

12.315.000 
 

12.726.000 

 
 
 

 
 
 

39.350.000 
 

46.679.900 
 
 
 

0 
 

12.240.000 
 
 
 

0 
 

0 

 
 
 

 
 
 

4.660.000 
 

9.560.000 
 
 
 

0 
 

0 
 
 
 

0 
 

0 

 
 
 

 
 
 

408.611.420 
 

396.993.880 
 
 
 

15.255.650 
 

109.906.200 
 
 
 

12.315.000 
 

12.726.000 

 
 

§ 2 
 
Der bisher festgesetzte Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen wird nicht geändert. 



Seite 2 von 2 

§ 3

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur Leistung von 
Investitionsauszahlungen in künftigen Jahren erforderlich ist, wird gegenüber der bisherigen 
Festsetzung in Höhe von 73.590.000 EUR um 23.910.000 EUR erhöht und damit auf 97.500.000 
EUR festgesetzt. 

§ 4

Die bisher festgesetzte Verringerung der Ausgleichsrücklage und/oder die bisher festgesetzte 
Verringerung der allgemeinen Rücklage werden nicht geändert. 

§ 5

Der bisher festgesetzte Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung wird nicht 
geändert. 

§ 6

Die Steuersätze werden nicht geändert. 

§ 7

Die Bestimmungen werden nicht geändert. 

§ 8

Die Bestimmungen werden nicht geändert. 

Monheim am Rhein, den 10.07.2019 

Zimmermann 
Bürgermeister 



Gesamtergebnisplan
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten Ergebnis 2017 Ansatz 2018 Ansatz 2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022

01 Steuern und ähnliche Abgaben 322.181.119,30 350.770.000 309.120.000 290.670.000 296.970.000 303.420.000

02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 55.910.570,92 59.220.490 50.245.940 18.851.100 19.361.100 20.394.600

03 + Sonstige Transfererträge 702.957,56 326.000 516.000 516.000 516.000 516.000

04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 18.477.851,22 19.854.750 22.466.950 22.466.950 22.466.950 22.466.950

05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.837.343,38 1.673.290 1.740.480 1.759.980 1.783.980 1.810.230

06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 4.981.230,54 4.313.150 4.876.550 4.771.850 4.723.850 4.726.850

07 + Sonstige ordentliche Erträge 15.866.195,08 11.327.500 19.415.500 6.878.500 6.715.500 6.715.500

08 + Aktivierte Eigenleistungen 546.353,44 0 0 0 0 0

09 +/-  Bestandsveränderungen -24.533,28 0 0 0 0 0

10 = Ordentliche Erträge 420.479.088,16 447.485.180 408.381.420 345.914.380 352.537.380 360.050.130

11 - Personalaufwendungen 31.906.620,79 37.598.430 40.411.930 41.862.330 41.919.230 41.995.730

12 - Versorgungsaufwendungen 2.354.180,00 1.850.000 1.850.000 1.850.000 1.850.000 1.850.000

13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 26.335.670,29 40.863.100 38.020.480 38.577.920 38.749.220 38.960.620

14 - Bilanzielle Abschreibungen 15.106.101,68 12.407.760 12.599.760 12.949.760 13.549.760 13.549.760

15 - Transferaufwendungen 279.704.678,35 314.624.070 298.299.170 233.105.690 237.298.070 244.247.470

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 16.817.571,25 13.145.860 17.238.540 13.106.860 13.156.260 13.172.260

17 = Ordentliche Aufwendungen 372.224.822,36 420.489.220 408.419.880 341.452.560 346.522.540 353.775.840

18 = Ordentliches Ergebnis
(=Zeilen 10 und 17)

48.254.265,80 26.995.960 -38.460 4.461.820 6.014.840 6.274.290

19 + Finanzerträge 6.400.886,57 1.900.000 4.100.000 3.400.000 3.000.000 2.500.000

20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 1.419.662,07 903.000 1.003.000 1.003.000 953.000 953.000

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20) 4.981.224,50 997.000 3.097.000 2.397.000 2.047.000 1.547.000

22 Ergebnis d. lfd. Verwaltungstätigkeit (=Zeilen 18 und 
21)

53.235.490,30 27.992.960 3.058.540 6.858.820 8.061.840 7.821.290

25 Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 24) 0,00 0 0 0 0 0

26 = Jahresergebnis (=Zeilen 22 und 25) 53.235.490,30 27.992.960 3.058.540 6.858.820 8.061.840 7.821.290

27 Verrechnete Erträge bei Vermögensgegenständen 4.546.139,59 0 50.000 0 0 0

28 Verrechnete Erträge bei Finanzanlagen 1.097.198,68 1.000.000 1.000.000 1.000.000 1.000.000 1.000.000

29 Verrechnete Aufwendungen bei 
Vermögensgegenständen

2.297.160,68 430.000 448.200 24.200 200 5.471.200

30 Verrechnete Aufwendungen bei Finanzanlagen 1.097.198,68 1.000.000 1.000.000 1.000.000 1.000.000 1.000.000

31 Verrechnungssaldo (=Zeilen 27 bis 30) 2.248.978,91 -430.000 -398.200 -24.200 -200 -5.471.200

Haushaltsplan Stadt Monheim am Rhein 2019
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Gesamtfinanzplan
Nr. Ein- und Auszahlungsarten Ergebnis 2017 Ansatz 2018 Ansatz 2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022

01  Steuern und ähnliche Abgaben 327.926.770,40 350.770.000 309.120.000 290.670.000 296.970.000 303.420.000

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 32.770.715,81 57.038.790 53.245.940 55.527.450 51.407.450 18.210.950

03  + Sonstige Transfereinzahlungen 610.490,72 326.000 516.000 516.000 516.000 516.000

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 16.655.076,76 16.754.750 19.366.950 19.366.950 19.366.950 19.366.950

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte 5.812.495,80 1.673.290 1.740.480 1.759.980 1.783.980 1.810.230

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 5.395.748,58 4.313.150 4.876.550 4.771.850 4.723.850 4.726.850

07  + Sonstige Einzahlungen 17.512.664,34 3.129.500 15.645.500 3.075.500 3.015.500 3.065.500

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 5.499.449,50 1.900.000 4.100.000 3.400.000 3.000.000 2.500.000

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 412.183.411,91 435.905.480 408.611.420 379.087.730 380.783.730 353.616.480

10  -  Personalauszahlungen 31.894.754,04 35.722.930 38.562.330 40.012.730 40.069.630 40.146.130

11  -  Versorgungsauszahlungen 2.442.777,00 2.290.000 2.300.000 2.310.000 2.320.000 2.330.000

12  -  Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 23.772.149,22 38.788.650 40.599.080 37.606.720 37.778.020 37.998.420

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 1.411.692,12 903.000 1.003.000 1.003.000 953.000 953.000

14  - Transferausszahlungen 279.516.491,57 314.624.070 298.299.170 233.105.690 237.298.070 244.247.470

15  -  Sonstige Auszahlungen 12.564.810,78 12.015.510 16.230.300 12.198.620 12.248.020 12.264.020

16  = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit

351.602.674,73 404.344.160 396.993.880 326.236.760 330.666.740 337.939.040

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit (Zeilen 
9 und 16)

60.580.737,18 31.561.320 11.617.540 52.850.970 50.116.990 15.677.440

18 + Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 2.007.785,06 7.498.800 12.890.650 4.185.650 3.932.650 3.912.650

19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen 4.545.229,60 8.700.000 1.550.000 0 0 0

21 + Einzahlungen aus Beiträgen u.ä. Entgelten 12.000,00 0 815.000 826.000 1.138.000 0

22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 34.908.056,41 0 0 0 0 0

23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 41.473.071,07 16.198.800 15.255.650 5.011.650 5.070.650 3.912.650

24 - Auszahlungen f. d. Erwerb v. Grundst u. Gebäuden 1.333.642,12 12.890.000 11.150.000 3.000.000 3.000.000 3.000.000

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 27.472.009,89 60.925.800 62.496.500 69.670.500 44.942.000 30.595.000

26 - Auszahlungen für den Erwerb von bew. Anlageverm. 3.407.779,24 5.606.050 5.052.700 2.924.500 2.944.500 3.745.500

27 - Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen 53.936.200,00 31.300.000 22.436.000 12.953.000 3.793.000 14.898.000

28 - Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 12.570,00 0 0 0 0 0

29  - Sonstige Investitionsauszahlungen 32.824.380,33 8.181.000 8.771.000 2.515.000 2.185.000 2.015.000

30  = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 118.986.581,58 118.902.850 109.906.200 91.063.000 56.864.500 54.253.500

31  = Saldo aus Investitionstätigkeit
(Zeilen 23 und 30)

-77.513.510,51 -102.704.050 -94.650.550 -86.051.350 -51.793.850 -50.340.850

32  = Finanzmittelüberschuss/ -fehlbetrag (Zeilen 17 
und 31)

-16.932.773,33 -71.142.730 -83.033.010 -33.200.380 -1.676.860 -34.663.410

33   + Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen 1.096.738,00 1.885.000 12.315.000 615.000 0 0

34   -Tilgung und Gewährung von Darlehen 1.589.620,76 1.681.000 12.726.000 1.026.000 1.026.000 1.026.000

35  = Saldo aus Finanzierungstätigkeit -492.882,76 204.000 -411.000 -411.000 -1.026.000 -1.026.000

36  = Änderung des Bestandes an eigenen 
Finanzmitteln (Zeilen 32 und 35)

-17.425.656,09 -70.938.730 -83.444.010 -33.611.380 -2.702.860 -35.689.410

37  Anfangsbestand an Finanzmitteln 90.071.323,46 72.645.667 1.706.937 -81.737.073 -115.348.453 -118.051.313

38  = Liquide Mittel (Zeilen 36 und 37) 72.645.667,37 1.706.937 -81.737.073 -115.348.453 -118.051.313 -153.740.723

Haushaltsplan Stadt Monheim am Rhein 2019
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Änderungsliste für die Beratung der 1. Nachtragshaushaltssatzung 2019 im Rat

Anlage 3 zu Drucksache IX/2038/1

Produkt
Sachkonto 
Maßnahme

Zweck/Maßnahme

Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Einz. Ausz. Einz. Ausz.

01.10.00 5291006 Gutachten 0 150.000 0 150.000
I1002.057 Monheim 4.0 4.365.000 6.015.000

01.14.00 I7102.082 Schelmenturm 200.000 850.000

01.14.00 I7102.095
Häckstadion 
Umkleidegebäude II

0 0

01.14.00 I7102.142
Schulzentrum Berliner 
Ring - Schulentwick-
lungsplanung

250.000 250.000

Ergebnisplan Finanzplan
Ansatz einschl. 1. Nach-

tragsentwurf in EUR
Ansatz im 1. Nachtrag 
Änderungsliste in EUR

Ansatz einschl. 1. Nach-
tragsentwurf in EUR

Es wird verwiesen auf die Drucksache IX/2005. Der Rat der Stadt Monheim am Rhein hat am 22.05.2019 beschlossen, am BMI-Wettbewerb "Smart Cities Made in 
Germany" teilzunehmen und die erforderlichen Haushaltsmittel über die 1. Nachtragssatzung 2019 zur Verfügung zu stellen. Der Projektplan sieht Gesamtmittel in 
Höhe von 12,2 Mio. EUR vor, die mit bis zu 65% seitens des Bundes gefördert werden können. Die Auswahl der Modellprojekte auf Basis von Fachgutachten einer 
Expertenjury erfolgte am 09.07.2019 durch das BMI. Leider wurde das Modellprojekt der Stadt Monheim am Rhein nicht als zu förderndes Projekt ausgewählt. Es ist 
nunmehr beabsichtigt, das Projekt ohne Fördergelder umzusetzen. Für das Jahr 2019 fallen dabei noch investive Mittel in Höhe von 750.000 EUR an, die übrigen Mittel 
werden über die folgenden Haushalte zur Verfügung gestellt.                                                                                                                                                                                       
Der öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) soll im derzeitigen Tarifgebiet 73 (Langenfeld/Monheim) und in der derzeitigen Preisstufe A 1 des VRR für alle Monheimer 
Einwohnerinnen und Einwohner mit Hauptwohnsitz in Monheim am Rhein spätestens ab dem 01.04.2020 kostenfrei nutzbar sein. Die Umsetzung dieses Vorhabens 
erfolgt über den Monheim-Pass. Die hierfür etatisierten Mittel werden im Rahmen des 1. Nachtragshaushalts 2019 zur Realisierung der zusätzlichen Funktionalität 
des kostenfreien ÖPNV im Monheim-Pass um 0,9 Mio. EUR aufgestockt (Drucksache IX/2058). Die wissenschaftliche Begleitung des kostenlosen ÖPNV durch die 
Rheinisch-Westfälische Technische Hochschule Aachen wird rund 150.000 EUR kosten.

Ansatz im 1. Nachtrag 
Änderungsliste in EUR

Es wird verwiesen auf Drucksache IX/1914. Der Rat der Stadt Monheim am Rhein hat in seiner Sitzung am 20.03.2019 beschlossen, die aus Resten für 2019 zur 
Verfügung stehenden Mittel in Höhe von 600.000 EUR um 250.000 EUR zu erhöhen. Dies geschieht über eine zusätzliche Verpflichtungsermächtigung, damit der 
Auftrag in einer Summe vergeben werden kann.

Im Zuge der Begutachtung durch das Rheinische Amt für Denkmalpflege wurde von dort gefordert, dass zur Erhaltung des Bauwerks, zusätzlich zu den bereits 
geplanten Maßnahmen, auch der historische Dachstuhl umfangreich zu sanieren ist, um diesen langfristig zu erhalten. Die Kosten belaufen sich auf rund 650.000 
EUR.

N
E
U

Unter Hinweis auf die Vorlage IX/2020 ist die Bereitstellung einer Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 10 Mio. EUR für das Jahr 2020 erforderlich, um die 
Vergabeverfahren zur Einschaltung des Planungsteams durchführen zu können.
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Änderungsliste für die Beratung der 1. Nachtragshaushaltssatzung 2019 im Rat

Anlage 3 zu Drucksache IX/2038/1

Produkt
Sachkonto 
Maßnahme

Zweck/Maßnahme

Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Einz. Ausz. Einz. Ausz.

Ergebnisplan Finanzplan
Ansatz einschl. 1. Nach-

tragsentwurf in EUR
Ansatz im 1. Nachtrag 
Änderungsliste in EUR

Ansatz einschl. 1. Nach-
tragsentwurf in EUR

Ansatz im 1. Nachtrag 
Änderungsliste in EUR

01.14.00 I7102.147 Übungshalle Frohnstraße 0 200.000

01.15.01 5318000 Interrail 0 250.000 0 250.000

04.02.00 5291000 Kunstausstellung Lüpertz 0 150.000 0 150.000

11.03.00 I6005.071
Innere Kanaler-
schließung - Creative 
Campus

0 600.000

Im Zusammenhang mit der Präsentation der Gänselieselskulptur durch Herrn Professor Lüpertz ist eine werkbegleitende Ausstellung geplant, die in der 
Kulturraffinerie stattfinden soll. Die Kosten dafür sind mit 150.000 EUR zu veranschlagen.

Die öffentliche Kanalisation für die innere Erschließung des Bebauungsplangebietes 127M "Creative Campus" soll errichtet werden, damit die Vermarktung der 
Grundstücke erfolgen kann. Wegen der massiven Verdichtung kann das anfallende Niederschlagswasser nicht ungedrosselt in die vorhandene Kanalisation eingeleitet 
werden. Es sind Staukanäle in den Erschließungsstraßen zu errichten. Ein zentrales Regenrückhaltebecken hätte höhere Baukosten, zusätzliche Betriebskosten und 
ein Baugrundstück würde entfallen. Für eine zentrale oder dezentrale Niederschlagswasser-versickerung ist bei der geplanten Bebauung kein Platz vorhanden. Für 
Planungskosten werden in 2019 rund 600.000 EUR benötigt. Ferner wird eine Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 4,0 Mio. EUR für das Jahr 2020 etatisiert.

N
E
U

Es wird verwiesen auf den Antrag verschiedener Ratsleute und die diesbezüglich erstellte Vorlage IX/2093. Allen Monheimer Bürgerinnen und Bürgern wird zur 
Vollendung des 18. Lebensjahres die Nutzung eines kostenlosen Interrail-Passes ermöglicht. Hierzu wird die Verwaltung einen Rahmenvertrag mit dem Interrail-
Anbieter abschließen, der sicherstellt, dass ein 31-Tage-Interrail-Pass durch die Anspruchsberechtigten befristet innerhalb von zwei Jahren genutzt werden kann und 
Kosten erst bei Nutzung/Aktivierung des Interrail-Passes anfallen.

Im Zuge der Brauchtumsförderung soll auf einem Gelände an der Frohnstraße ein bestehendes Gebäude teilabgebrochen werden und eine neue Trainingshalle für 
die örtlichen Karnevalsvereine errichtet werden. Das benötigte Grundstück wird im Erbbaurecht erworben. Für das Jahr 2020 wird eine Verpflichtungsermächtigung in 
Höhe von 1,8 Mio. EUR etatisiert (siehe Drucksache IX/2017).

N
E
U
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Änderungsliste für die Beratung der 1. Nachtragshaushaltssatzung 2019 im Rat

Anlage 3 zu Drucksache IX/2038/1

Produkt
Sachkonto 
Maßnahme

Zweck/Maßnahme

Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Einz. Ausz. Einz. Ausz.

Ergebnisplan Finanzplan
Ansatz einschl. 1. Nach-

tragsentwurf in EUR
Ansatz im 1. Nachtrag 
Änderungsliste in EUR

Ansatz einschl. 1. Nach-
tragsentwurf in EUR

Ansatz im 1. Nachtrag 
Änderungsliste in EUR

11.03.00 I6005.072
Kanalauswechslung Bleer 
Straße

0 200.000

12.01.00 I6004.064
Straßenausbau An d'r 
Kapell

300.000 300.000

12.01.00 I6004.071 Radschnellweg 1.725.000 2.325.000

12.01.00 I6004.106
Umgestaltung Alte 
Schulstraße

250.000 1.250.000

12.01.00 I6004.217
Innere Verkehrser-
schließung - Creative 
Campus

0 250.000

12.01.00 I6004.107
Radschnellweg Karl-heinz-
Stockhausen-Straße

0 190.000

Die Kanalisation Bleer Straße ist in dritter Priorität hydraulisch überlastet und liegt unzugänglich im Acker, unter dem Lärmschutzwall und in Privatgärten. Die 
Kanalbaumaßnahme soll vorgezogen werden, damit nicht zu einem späteren Zeitpunkt die neu errichtete Straße und der Kreisverkehr aufgebrochen und der Verkehr 
zum Creativ Campus und dem Industriegebiet Monheim‐Süd gestört wird. Der Kanal soll in der westlichen Seite der Bleer Straße zwischen Alfred‐Nobel‐Straße und 
Brückenschleeweg gebaut werden. Dadurch dass die Kanalbaumaßnahme vor dem
Straßenausbau durchgeführt wird, können Einsparungen bei der Oberfächenwiederherstellung erzielt werden. Für Planungskosten werden zunächst 200.000 EUR 
benötigt. Ferner wird eine Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 1,4 Mio. EUR für das Jahr 2020 etatisiert.

N
E
U

Im Rahmen eines Erschließungsvertrages wurde vereinbart, dass der Radschnellweg entlang der Karlheinz-Stockhausen-Straße durch den Erschließungsträger gegen 
Kostenerstattung durch die Stadt errichtet wird. Die Maßnahme wird in Kürze abgerechnet.

Aufgrund des vorgezogenen Maßnahmenbeginns werden neben den bereits etatisierten 250.000 EUR Planungskosten nun zusätzlich 1,0 Mio. EUR Baukosten benötigt 
(Vorlage IX/2035).

Aufgrund von erforderlichen Anpassungen in der Ausführungsplanung ist für die Maßnahme An d'r Kapell/Kapellenstraße ein zusätzliches Budget von 360.000 EUR 
erforderlich. Dies geschieht in Form einer Verpflichtungsermächtigung für das Jahr 2020.

Im Nachtragshaushalt werden aufrund der kurzfristigen Einigung über die Durchführung der Erschließungsmaßnahme "Innere Erschließung Creative Campus" 
zwischen Stadt und SEG Planungsmittel in Höhe von 250.000 EUR benötigt, um ab 2020 mit der Erschließung beginnen zu können.

Um die Planungen und damit die Ausführung des Radschnellweges voranzutreiben, ist es sinnvoll, bereits jetzt mit der Ausführungsplanung für den südlichen 
Abschnitt zu beginnen. Hierfür sind Mittel von 600.000 EUR erforderlich. 
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Änderungsliste für die Beratung der 1. Nachtragshaushaltssatzung 2019 im Rat

Anlage 3 zu Drucksache IX/2038/1

Produkt
Sachkonto 
Maßnahme

Zweck/Maßnahme

Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Einz. Ausz. Einz. Ausz.

Ergebnisplan Finanzplan
Ansatz einschl. 1. Nach-

tragsentwurf in EUR
Ansatz im 1. Nachtrag 
Änderungsliste in EUR

Ansatz einschl. 1. Nach-
tragsentwurf in EUR

Ansatz im 1. Nachtrag 
Änderungsliste in EUR

15.01.00 5315600 Zuweisungen MVV GmbH 0 29.150.000 0 29.150.000

15.01.00 5315600 Zuweisungen MVV GmbH 0 4.000.000 0 4.000.000

16.01.00 I9000.005 Beteiligung MVV 5.936.000 10.936.000

4013000 Gewerbesteuer 245.000.000 270.000.000 245.000.000 270.000.000

4181000 Umlagen vom Land 34.230.000 31.320.000 34.230.000 31.320.000
5341000 Gewerbesteuerumlage 34.300.000 37.800.000 34.300.000 37.800.000
5342000 Fonds Deutsche Einheit 32.830.000 31.320.000 32.830.000 31.320.000

Für die Revitalisierung und Neupositionierung des Baumberger Einkaufszentrums wird ein sogenannter "Verlorener Zuschuss" an die MVV Gmbh gezahlt (Vorlage 
IX/2080). Nach Eingang der Angebote und Kostenschätzungen werden hierfür rund 2,55 Mio. EUR benötigt. Für die Revitalisierung des Rathauscenters und zur 
Stärkung der Innenstadt soll der bereits beschlossene Zuschuss in Höhe von 35 Mio. EUR um 26,6 Mio. EUR auf nunmehr 61,6 Mio. EUR erhöht werden. Siehe 
Drucksache IX/2094.

Aufgrund von Nachzahlungen für Vorjahre kann der Ansatz der Gewerbesteuer um 25 Mio. EUR angehoben werden. Entsprechend erhöht sich auch der Ansatz der 
Gewerbesteuerumlage um 2,91 Mio. EUR. Der Ansatz des Fonds Deutsche Einheit kann hingegen trotz der höheren Erträge gekürzt werden,  da beim 
Haushaltsbeschluss noch von einem höheren Umlagesatz ausgegangen wurde. Im Gegenzug muss aber auch die Erstattung aus dem ELAG reduziert werden.

N
E
U

Es wird verwiesen auf Drucksache IX/2094. Neben dem Zuschuss für die Revitalisierung des Rathauscenters wird es einen weiteren Zuschuss in Höhe von 4,0 Mio. EUR 
für die Anschaffung und Integration von Kunst im Bereich der Architektur und/oder Außenflächengestaltung geben.

N
E
U

N
E
U

N
E
UEs wird verwiesen auf Drucksache IX/2094. Zur Projektkostenfinanzierung des Rathauscenters wird über die MVV und die SEG an die MEZ I und MEZ II Eigenkapital in 

Höhe von 5 Mio. EUR zugeführt.
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Änderungsliste für die Beratung der 1. Nachtragshaushaltssatzung 2019 im Rat

Anlage 3 zu Drucksache IX/2038/1

Produkt
Sachkonto 
Maßnahme

Zweck/Maßnahme

Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Einz. Ausz. Einz. Ausz.

Ergebnisplan Finanzplan
Ansatz einschl. 1. Nach-

tragsentwurf in EUR
Ansatz im 1. Nachtrag 
Änderungsliste in EUR

Ansatz einschl. 1. Nach-
tragsentwurf in EUR

Ansatz im 1. Nachtrag 
Änderungsliste in EUR

5315700
Zuweisungen 
Kulturwerke GmbH

2.150.000 2.309.900 2.150.000 2.309.900

5315200 Zuweisungen BSM 50.000 650.000 50.000 650.000

Summen der dargestellten Konten 279.230.000 69.330.000 301.320.000 105.779.900 279.230.000 82.356.000 301.320.000 129.145.900

Veränderung gegenüber dem 1. Nachtragsentwurf 22.090.000 36.449.900 -22.090.000 -195.540.100 22.090.000 46.789.900

Saldo = Verschlechterung durch Änderungsliste

Änderung § 1 der Haushaltssatzung

Ergebnisplan
Gesamtbetrag der Erträge 390.391.420 412.481.420

Gesamtbetrag der Aufwendungen 372.972.980 409.422.880

Ergebnis
Finanzplan

386.521.420 408.611.420

360.543.980 396.993.880

15.255.650 15.255.650

99.566.200 109.906.200

12.315.000 12.315.000

12.726.000 12.726.000Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit

17.418.440 3.058.540
3.058.540

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit

1. Nachtragsentwurf

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 

Änderungsliste Änderungsliste

-14.359.900 -24.699.900

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 

Für die Einrichtung eines künstlerischen Kuratoriums und die Erarbeitung eines Marketingkonzepts und -layouts haben sich nach Arbeitsaufnahme des 
geschäftsführenden Intendanten der Monheimer Musikfestival GmbH weitere Ausgabeposten in Höhe von rund 159.900 EUR ergeben, die zur erfolgreichen 
Umsetzung des Festivals (Monheim Triennale) notwendig sind.                                                                                                                                                                                    
Aufgrund der geänderten Abrechnungsmodalitäten mit der Rheinbahn in Folge der Erbringung der Mehrleistungen erhält die Stadt Monheim am Rhein keine Zahlung 
mehr vom VRR im Rahmen der Finanzierungsmittel ÖPNV. Stattdessen wird es voraussichtlich einen Rückforderungsbescheid für 2017 und 2018 in Höhe von rund 
100.000 EUR geben. Ab dem Jahr 2019 sind dann rund 500.000 EUR pro Jahr zu zahlen.

1. Nachtragsentwurf

N
E
U
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Anlage 4 zu                               Drucksache  IX/2038/1

Invest Nr. Bezeichnung
I3210.043 Ersatzbeschaffung Drehleiter
I4102.008 Orchesterklasse Otto-Hahn-Gymnasium
I6004.050 Umbau Daimlerstraße
I6004.064 Straßenausbau An d'r Kapell (neu)
I6004.091 Opladener Straße
I6004.102 Verflechtungsband Rosengarten bis Heinestraße
I6004.103 Erneuerung Heerweg bis Elbinger Straße
I6004.105 Tiefbau Fahrradverleihsystem
I6004.215 Kreisverkehr Daimlerstraße/Niederstraße
I6005.010 Kanal Heerweg bis Elbinger Straße
I6005.059 Kanal Opladener Straße
I6005.061 Kanal Verflechtungsband Monheimer Tor
I6005.071 Innere Kanalerschließung - Creative Campus (neu)
I6005.072 Kanalauswechslung Bleer Straße (neu)
I7102.083 Lottenzentrum - Schulentwicklung
I7102.084 Mo.Ki-Zentrum Heinestraße
I7102.094 Umbau Sojus
I7102.095 Häckstadion Umkleidegebäude II (neu)
I7102.097 Armin-Maiwald-Schule - Schulentwicklung
I7102.100 Peter-Ustinov-Schule - Schulentwicklung
I7102.127 Haus der Hilfsorganisationen
I7102.142 Schulzentrum Berliner Ring - Schulentwicklung (neu)
I7102.147 Übungshalle Frohnstraße (neu)

0

0
10.000

2.000
3.000

250 0
3.200 0 0

5.000

Übersicht
über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen

0
0

0
0
0
0

0

0

0
0
0

0

0
0

0

0

0 0
0

0 0 0 0

1.600
500

0 0

0
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3.350
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0 0

0

360 0
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TEUR

2021
TEUR

2022
TEUR

0

0

1.000

0

1.000

0 0

2.000

500
0

0

0
0

Nachrichtlich:
In der Finanzplanung vorgesehene Kreditaufnahmen

Summe 51.640 24.940

615 615

18.700

0

1.800 0 0

0

3.500 10.000 11.200
5.000

3.500 2.500

0

0

0

0 0 00

0

4.440
0 0 0 0

0 0 0

0 0
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0 0
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Voraussichtlich fällige Auszahlungen
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0
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2023
TEUR

Verpflichtungsermächtigungen
im Haushaltsplan des Jahres 2019
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Übersicht über die Entwicklung des Eigenkapitals Anlage 5 zu Drucksache IX/2038/1

Verän-
derung

Verän-
derung

Verän-        
derung

Verän-        
derung

Verän-        
derung

Verän-        
derung

Verän-        
derung

voraussichtl. 
Veränderung

voraussichtl. 
Veränderung

alle Werte in EUR
im Jahres-
abschluss

im Jahres-
abschluss

im Jahres-
abschluss

im Jahres-
abschluss

im Jahres-
abschluss

im Jahres-
abschluss

im Jahres-
abschluss

am Ende des 
Jahres

am Ende des 
Jahres

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

77.882.301 53.235.490 27.992.960 3.058.540

 1.1 Allgemeine Rücklage 595.667 30.381.474 99.013.776 25.650.283 43.129.416 51.683.724 37.739.306 18.661.973 0

Überschuss Hhjahr Überschuss Hhjahr
Überschuss Hhjahr 
und Änderung EB

Überschuss Hhjahr
Überschuss Hhjahr 
und Änderung EK

Überschuss Hhjahr 
und Änderung EK

Überschuss Hhjahr 
und Änderung EK

Überschuss Hhjahr

 1.2 Sonderrücklage 0 0 0 0 0 0 0 0 0

 1.3 Ausgleichsrücklage 13.965.929 49.422.799 49.506.889 12.825.141 21.564.707 25.841.862 17.745.163 9.330.987 3.058.540

Überschuss Hhjahr Überschuss Hhjahr
Überschuss Hhjahr 
und Änderung EB

Überschuss Hhjahr Überschuss Hhjahr Überschuss Hhjahr Überschuss Hhjahr Überschuss Hhjahr Überschuss Hhjahr

Eigenkapital 110.361.910 190.166.184 338.686.849 377.162.273 441.856.396 519.381.982 574.866.451 602.859.411 605.917.951

31.12.2011 31.12.2012 31.12.2013 31.12.2014 31.12.2015 31.12.2016 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2019

davon

Ausgleichsrücklage 13.965.929 63.388.728 112.895.617 125.720.758 147.285.465 173.127.327 190.872.490 200.203.477 203.262.017

 zum Stichtag
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